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HagesneuigkeiLen .
W BaDcn .
— Die Mitglieder des engeren Ausschusses

der badischen nationalliberalen Partei
versammelten sich am Sonntag im Saale der
„ vier Jahreszeiten " in Karlsruhe zu einer Be¬
sprechung über den Delegirtentag der National¬
liberalen Deutschlands , der am nächsten Sonntag
in Frankfurt a . M . stattfindet . Die Theilnahme
an der Berathung war ziemlich rege . Den Vorsitz
führte Bankpräsidcnt Eckhard . Gegenstand der
Erörterung bildete die Tagesordnung des
nationalliberalen Delegirtentagcs . Zu Delegirten
wurden gewählt : Rechtsanwalt I)r . Binz , Prozessor
Dr . Goldschnitt , Staatsanwalt Jolly , Professor
Seith und Stadtrath Ludwig . Kurz nach dem
Delegirtentag wird der Landesausschuß der
nationalliberalen Partei hierher berufen werden .
Als Termin ist vorläufig der II . November in
Aussicht genommen .

** Nachdem nunmehr die Renovatious - und
Erweiterungsarbeiten auf Augu st euberg voll¬
endet sind , wird die Großh . Obstbauschule
gegen die Mitte des nächsten Monats dahin §
übersiedeln . Mit der Verlegung der Schule ist
eine Neuorganisation derselben und die Ein¬
richtung neuer Lehrkurse geplant .

Donaueschingen , 22 . Sept . Bei Auf¬
werfung von Laufgräben stießen Pioniere im
Gewann „ Auf der Tafel " zwischen Villinger
Straße und Kirchhof auf einige Gräber des schon
im vorigen Jahrhundert und im Jahre 1870
weiter erforschten alemannischen Todrenfclds aus
der Zeit von etwa 300 — 750 nach Ehr . Ge¬
funden wurde das Skelett eines Mannes mit
einem Scramasax (kurzes einschneidiges Schwert )
nebst Bruchtheilen von Gürtclverzicrnngen ; außer¬
dem sind noch Theilc anderer Skelette zum
Vorschein gekommen.

Konstanz , 25 . Sept . Tie heurige Nummer
der hiesigen Abendzeitung wurde , lt . Frkf . Ztg . ,
gestern beschlagnahmt wegen Nachdrucks eines
der Ulmcr Zeitung entnommenen Artikels über
das Gottesgnadcnthum .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser traf am Sonntag Vor¬

mittag in Jagdschloß Romintcu ein.
* Die ernste Mahnung , welche Kaiser

Wilhelm durch seine THorner Rede soeben
an das Poleuthum in Deutschland gerichtet
hat , konnte schwerlich zu einem geeigneteren
Zeitpunkte ergehen , als dem jetzigen. Noch nie¬
mals haben sich die politischen und nationalen
Zukunftshoffnnngen der Polen so dreist und
unvcrhüllt gezeigt , als in unseren Tagen , noch
niemals haben sich polnischer Hochmuth und
polnischer Uebermnth in einer für deutsches
Empfinden und für deutsches Fühlen so unge¬
mein verletzenden Art gezeigt , als in den
Tagen der jüngsten Gegenwart . Eine ganze
Reihe frappanter Beispiele ließen sich anführen ,
durch welche das herausfordernde und an¬
maßende Auftreten des Polenthums sich offen¬
bart , eine Haltung , welche sogar soweit geht ,
daß eine polnische Gräfin das Wehen der
deutschen Fahnen zu Ehren eines unter ihrem
Dache weilenden hochfürstlichen deutschen Gastes
verbietet ! Da konnte der warnende Mahnruf
des Kaisers an die Polen wahrlich zu keinem
besseren Momente ertönen , als gerade jetzt, und
mit Freude und Genugthuung vernimmt man
in allen deutschen Kreisen aus den kaiserlichen
Worten , daß an maßgebendster Stelle die dem
Dcutschthum im Osten unseres Vaterlandes so
lange schon drohende Gefahr endlich voll ge¬
würdigt ist.

* Um so bedeutsamer nimmt sich aber die
Thorner Kaiscrrcde aus , als sie von den beiden
Kundgebungen des Fürsten Bismarck zur
Polenfrage cingerahmt wird . Kaum erst hatte
sich der Altreichskanzler in seiner Ansprache an
die ihn ,iu Parzin begrüßenden posener Deutschen
in ungemein bemerkenswerther Weile über das
Polenthum ausgelassen , so sind dieser Kund¬
gebung neue bedeutsame Aeußerungeu des
greisen Staatsmannes in der gleichen Frage
gefolgt . Denn abermals nimmt Fürst Bismarck
in der Rede , mit welcher er am letzten Sonn¬
tag die Begrüßungsansprache des Führers der
den Schloßherrn von Varzin besuchenden Gäste
ans Westpreußen erwiderte , scharf und klar Be¬
zug auf die Stellung des Polenthums in
Deutschland . Im Speziellen ging er hierbei
auf die Geschichte Westpreußens ein und be¬
tonte er , wie deutsch die Vergangenheit und
der Charakter dieser Grenzmarken Preußens
immer gewesen seien. Wiederum warnte Fürst

Bismarck in dieser seiner Rede vor dem
polnischen Adel , den er als eine Partei des
Umsturzes bezeichnete , und offen forderte er
zum Kampfe gegen die polnische Adelspartei
auf . Am Schluffe seiner Kundgebung aber wies
der Fürst auf die Reden des Kaisers in
Königsberg , Marienburg und Thorn hin , her¬
vorhebend , daß dieselben eine Bürgschaft gegen
eine etwaige Bedrohung Westprcußens durch die
Polengefahr bildeten . In einem von den west-
preußischen Gästen des Altreichskanzlers be¬
geistert aufgenommencn Hoch auf den Kaiser
klang die von patriotischer Wärme durchwehte
Rede des Altreichskanzlers aus , die eine so er¬
hebende Ergänzung der kaiserlichen Kundgebung
von Thorn bildet .

* Unter den Deutschen der Provinz
Posen hat die Thorner Rede des Kaisers
freudige Bewegung hervorgerufen , bei den
Polen aber theils Bestürzung , thcils Aufregung
verursacht . Es gilt als sicher , daß an den
höchsten amtlichen Stellen der Provinz die
Wirkung der Kaiserrede sehr bald deutlich be¬
merkbar werden würde . Na , Zeit wär 's

! allerdings !
! Wittenberg , 24 . Sept . Der Kaiser hat
! mit seiner Vertretung bei der am 31 . Okt .
stattfindenden Enthüllung des vor der Schloß¬
kirche ausgestellten Kais er - Friedrich - Denk¬
mals den Generaladjutanten Generallieut . v .
Winterfeld beauftragt . Die Kaiserin Friedrich
hat auf die Einladung zu der Enthüllug dem
Denkmalausschuffe ihren Dank ausgesprochen
und , da sie an dem Tage verhindert ist , ihren
späteren Besuch in bestimmte Aussicht gestellt .

Berlin , 25 . Sept . Wie verlautet , soll in
einer Wohlthätigkeits - Matinee an einem Sonn¬
tag der 2 . Okroberhälfte im Opernbanse die
Tondichtung des Kaisers , der „ Sang an Aegir " ,
zur Aufführung kommen . Die Einnahmen sollen
dem Baufond zur Kaiser - Wilhelm - Gedächtniß -
kirche überwiesen werden . Auch die Einnahmen ,
welche aus dem Verlage der Tondichtung ein -
gehen , sollen demselben Zwecke dienern Er
werde im Ganzen 10,000 Exemplare dem
Druck übergeben . Vor der Aufführung wird
kein Exemplar ausgegeben werden . Mehrere
Souveraine sollen geschriebene Exemplare von
dem Kaiser als Geschenk erhalten haben .

Icrrill 'etoi : . 2)

Die Realistr n .
Hümcrcokc von A . Fischer .

(Fortsetzung .)
Es lag eine so sichere Uebcrzeugung vollsten

Befriedigtseius in Webers Stimme , daß ihr das
Herz weit aufging . Sie schmiegte sich sacht mit
der Schulter an seinen Arm in überquellcudem
Gefühlsdrange und blickte zu ihm auf .

Der Oberlehrer schien die Regung und den
feuchten Glanz ihrer blauen Augen ganz gut zu
verstehen . Er beugte sein bärtiges Gesicht zu
Eva nieder und lächelte eigcnthümlich , so recht
von innen heraus . Tann näherte er seine Lippen
ihrem kleinen Ohr und flüsterte neckisch :

„ Ich werdcmeiuer Braut jetzt einen Kuß geben .
"

Sie wurde flammend rorh .
„ Gott bewahre , hier vor allen Menschen, "

rief ste hastig .
„Was weiter, " meinte er launig . „Die haben

Alle schon küssen sehen. "

„Nein — nein ." —
„Ten ersten Wunsch muß ich rcspektiren .

Also nicht ! " — .
Das war cs nun , was Eva im Grunde am

wenigsten wünschte . Sie fand im Geheimen ,
daß trotz aller Abwehr ein verliebter Bräutigam
die Gelegenheit zum Verlobungskuß beherzt
beim Schopfe gepackt hätte . Ja — eben ein
Verliebter ! — Sie verwünschte jetzt den nüchternen
Realismus , der ihr früher so sehr gefallen , und
hätte gern den Oberlehrer als kühnen Romantiker ,
der sich seinen .Kuß nimmt , vor sich gesehen.

Sie seufzte leise , als sie gleich darauf an
Webers Arm über den Platz dem Wirthshause
zuschritt . — Ter Verlobungsmoment war vor¬
über , und sie nahm es sich jetzt übel , sich dabei
durch überflüssige Gefühle aus ihrem Gleich¬
gewicht herausgcbracht zu haben . Mit dreißig
Jahren war es eben zu dumm !

Ob der Oberlehrer ähnliche Empfindungen
zu bewältigen hatte , war nicht zu ergründen .
Seine Haltung bezeigte ein Gefühl vollkommener
Behaglichkeit in der gegenwärtigen Situation
mit Eva Tornow an seinem Arm . Als er an
einer Verkaufsbude vorbeikam , blieb er stehen,
wühlte lauge unter den ausgestellten Gegen¬
ständen und überreichte seiner Braut ein aller¬
liebstes Perlmutterkästchen mit der gemalten
Ruine des Drachenfels auf dem Deckel.

Eva wurde fast verlegen in der freudigen
Ueberraschung über seine Aufmerksamkeit mit
dieser kostspieligen Spielerei . Sie wußte , daß

der Oberlehrer für gewöhnlich ein sparsamer
Haushalter war ; so blieb das Geschenk eine
doppelt anerkennungswerthe That . Sollten seine
Worte doch mehr als eine übliche Phrase in
sich schließen ?

Sie begann diese Frage bereits zn seinen
Gunsten sich zu beantworten , als sie mit ihm
und dem Perlmutterkästchen die Veranda betrat ,
auf der die Kollegenfamilien Kaffee trinkend saßen .

Das Perlmutterkästchen wurde sofort in
Eva 's Hand bemerkt.

„Wie reizend — entzückend hübsch , ganz
einzig," — erschöpfte sich laut die weibliche Be¬
wunderung , während verständnißvolle Blicke
lächelnd gelauscht wurden .

Kollege Reinmann stieß Weber heimlich mit
dem Ellenbogen an und meinte halblaut : „ Nanu !
Sie werden leichtsinnig , Freund , und verwöhnen
die Zukünftige . Darf man gratulieren ? "

Eva ' s feines Ohr fing die Worte auf . Sie
wartete gespannt auf Webers Antwort , der
jedoch gelassen für sich und sie einen Stuhl
heranholte und gar nichts sagte .

Ihr gute Seelenstimmung bekam wieder
einen bedenklichen Stoß . Sie langte sich das
Kästchen herüber und schob ihren Stuhl hart
an das Geländer der Veranda , von wo sie das
Auge über die Spitzen des Sicbcugebirges



Berlin , 24 . Sept . Ter Reichstags - und
preußische Landtagsabgeorducte , Professor
Paasche in Marburg (nat . - lib . ) ersucht die
Nat .-Lib . Korr , zu erklären , daß die von
Marburg aus verbreitere Nachricht , er beab¬
sichtige sein akademisches Lehramt niedcrzulegen ,
durchaus unbegründet sei. Er hänge mit großer
Liebe an seinem Lehramt und bedauere , wenn
er durch seine beiden parlamentarischen Mandate
in der vollen Ausübung desselben etwas ge¬
hemmt sei .

— Dem bekannten Landtagsabgeordneten
v . Eynern , einem namhaften Mitgliede der
nationalliberalen Partei im preußischen Ab¬
geordnetenhaus , ist der erbliche Adel verliehen
worden .

Berlin , 25 . Sept . Der „ Reichsanzeiger "
schreibt : Nach einer telegraphischen Meldung
des Majors Leulwein erstürmte die
Schutztruppe am 27 . August Witbooi ' s
Lager in der Naukluft . Witbooi trat den , Rück¬
zug nach dem Süden an und erbat Frieden .
Nachdem vom 30 . August bis zum 4 . Sep¬
tember Verfolgnngsgerechte stattgesunden
hatten , setzte Major Leutwein die weitere Ver¬
folgung fort . Die Schutztruppe hatte neun
Todtc , darunter den Premierlieutenant
Dtestel , und 11 Verwundete , darunter den
Hauptmann E stör ff . Die Verwundeten sind
sämmtlich außer Lebensgefahr . Die Verluste
der Leute Witbooi 's sind nicht angegeben .

* Reichskommissar Major v . Wist¬
ur ann wurde am Sonntag , wie eine Brüsseler -
Meldung besagt , voni König der Belgier em¬
pfangen . Abends fand in Brüssel eine Fest¬
lichkeit zu Ehren Wißmann 's statt , an welcher
u . A . die belgischen Afrikasorscher Srorms ,
von Gele , Jacques u . s . w . theilnahmen .

* TieVerha n d lung gegen den Kanzler
Leist von Kamerun vor der DiSziplinar -
kammer zu Potsdam wird am 16 . Oktober
stattfinden . Die Ocffentlichreit ist bei dieser
Verhandlung ausgeschlossen , und zwar aus
politischen Erwägungen , wie auch aus anderen
Gründen .

Berlin , 24 . Sept . Ein hiesiger Schuh¬
macher , der wegen schwerer Mißhandlung
seiner Frau verhaftet werden sollte , gab sechs
Rcvolverschüsse ab , ohne jedoch den Schutzmann
zu treffen . Er wurde von dem Schutzmann ,
der sich in der Nothwehr seiner Waffe be¬
dienen mußte , durch einen Säbelhieb erheblich
am Kopfe verwundet .

Mainz , 24 . Sept . Die vergiftete Kellnerin
Elsa Pfeil aus Hanau ist nun ebenfalls
gestorben .

München , 22 . Sept . Adele Spitze der ,
genannt Adele Bio , die , nachdem es ihr in der
Bankgründungslnduftric nicht gut gegangen war ,
sich der musikalischen Kunst in die Arme ge¬
worfen hatte , ist , wie die „M . 5k . Nachr .

"

melden , gestern in Pasing verhaftet worden .
Sie war wegen Betrügereien steckbrieflich verfolgt .

München , 24 . Sept . Die M . 5! . Nachr .
melden aus Innsbruck : Am Samstag Morgen
wurden ganz nahe bei dem Schlosse Ambras
nicht weit von einander 2 Leichen von jungen
Bauernmädchen gefunden , an denen unmittelbar
nach einander ein Lustmord verübt worden war .
Die Leichen waren schrecklich verstümmelt und
ausgeraubt . Ueber einen dritten Lustmord fehlt
noch die Bestätigung . Mehrere Kompagnien Kaiser¬
jäger wurden zur Aufspürung des ruchlosen
Mörders ausgesandt .

Stuttgart , 25 . Sept . Das „ Südd . Korr .-
Bur ." meldet : Dem Vernehmen nach hat der
frühere Landgerichtsrath Gustav Pfizer so¬
fort am Tag nach seiner Verurtheilung ein
Gesuch um Zulassung zur Advokatur
aueinemwürttembergischenLandgericht eingegeben .

Frankreich .
Paris , 23 . Sept . Der Präsident Casimir -

Perier hat an den Kriegsminister ein Schreiben
gerichtet , in welchem er anläßlich der jüngsten
Manöver die Armee und die Marine beglück¬
wünscht . Casimir - Perier fügt hinzu , daß diese
Manöver im Gedächtniß aller Franzosen
bleiben würden .

— Bei der Illach wähl für das Dcputirten -
mandat Casimir - Pcrier 's wurde der Radikale
Bachemont mit 4956 Stimmen gewählt . Der
Gemäßigte Robert erhielt 4532 Stimmen .

* General Negrier soll an Stelle des
aus dem aktiven Heeresdienste susgeschiedenen
Generals Gallifet zum künftigen Führer des
französischen Heeres im Kriegsfälle bestimmt sein.

* In Frankreich geht der Klingelbeutel
um zum Zwecke der Stiftung eines Hochzeits¬
geschenkes für den russischen Thronfolger . Der
Ausschuß zur Betreibung dieses Unternehmens ,
welches in gleicher Weise an den Geldbeutel
wie an die Ruffenfrcnnde appellirt , hat sich
endgiltig gebildet . Präsident ist General Rabillot ,
Vicepräsident Graf Villers , zahlreiche Senatoren
und Deputiere gehören dem Ausschüsse an .

Schweden .
Stockholm , 25 . Sept . Ter Kronprinz

von Schweden beabsichtigt im nächsten Monat
nach Baden abzureisen , um der Kronprinzessin
einen Besuch abzustatten .

Italien .* In Italien macht eine mysteriöse
Landesverrathsaffaire von sich reden . Ein ge¬
wisser Cagliani , Geschäftsreisender eines
Züricher Hauses , soll von zwei Subaltern¬
beamten des italienischen Kriegsministeriums
mit Unterhandlungen wegen des Verkaufes des
italienischen Mobilisirungsplanes an Frankreich
beauftragt gewesen sein , aber den ganzen Plan
an den Obersten Dascioni , Abtheilungschef im
Kriegs -Ministerium verrathen haben . Infolge¬
dessen sind die in die Angelegenheit verwickelten
schuldigen Personen , soweit sie von der ita -

schweisen ließ . Dabei stellte sie in Gedanken
allerhand Betrachtungen an über die totale Ver¬
schiedenheit zwischen Traum und Wirklichkeit .
Hatte sie je von einem Verlobungsakt geträumt ,
so hatte er nie auch nur die entfernteste Aehn -
lichkeit mit dem eben erlebten Moment gehabt .
Es mußte also der Traum von ganz über¬
flüssiger Schwärmerei erzeugt worden sein , und
deshalb suchte sie sich jetzt ein ganzes Rüstzeug
von realistischen Anschauungen zusammen , das ihr
Schutz bieten sollte wider ein unnörhiges Ver¬
langen nach Liebesromantik .

Mit Genugthuung empfand sie bald die
wachsende Wirkung dieser ruhigen Einkehr in
sich und war nur noch unschlüssig über den
nöthigen Uebergang von ihrer Schweigsamkeit zur
Theilnahme an der allgemeinen Unterhaltung ,
als Kollege Reinmann zu ihr trat .

„Was , Fräulein Evchen , so in Gedanken
versunken 5 " Er zwinkerte lustig mit einem Auge .
„Ueber welches Weltproblem dachten Sie nach 5"

„ Ich ? Ueber gar keines .
"

„ Erlauben Sie, " meinte der Abgewiescne ,
„ seit einer halben Stunde betheiligen Sie sich
an keiner aufgeworfenen Frage .

"

„O , ich hörte zu."

„ Sol " -
Kollege Reinmann thar einen Kopsnicker wie

in ganz befriedigter Witzbegicrde .

„ Gewiß , cs lohnte sich auch. Wir waren
äußerst geistreich."

Eva lachte.
„ Zum Beispiel, " fuhr er fort , „ in der Be¬

handlung des Thema 's über die Liebe ."
Sie horchte auf .
„Davon habe ich nichts gehört . "

„DaS ist schade, " klang es bedauerlich von
Reinmann 's Lippen . „ Kollege Weber entwickelte
die neuesten Theorien ."

War es die Möglichkeit . Und das hatte sie
verpaßt ? Wie dumm von ihr . Wenn Weber
dies gerhan hatte , mußte er doch auch empfinden ,
was er behauptete . Eva fand die Unterhaltung
mit Kollege Reinmann plötzlich sehr interessant .
Sie empfand vor lauter Aufregung einen leb¬
hafteren Herzschlag .

„Was sagte er denn ? " bemühte sie sich mit
möglichster Gleichgiltigkeit zu fragen -

„ Zuerst werde ich Ihnen meine Ansicht
entwickeln, " Hub Reinmann wichtig an . „Diese
ging darauf hinaus , daß Liebe i . . den logischen

! Jdeenverbindnngen des menschlichen Gehirns
j bemerkenswcrthe Schwankungen eintreten läßt ."

z „Hm " — '.nachte Eva .
j „ Ganz recht," behaupte Reinmann . „ Nahmen
j wir z . B . einen gesetzten, sparsamen , leidlich
? vernünftigen Mann an . In normalen Verhält -
! nissen liegt ihm jede Eitelkeit fern , fein Ich

lienischen Justiz zu erlangen waren , verhaftet
worden . Es heißt indessen , daß die betreffenden
Minifterialbeamten allem AnschMi nach» nickt
in der Lage gewesen seien, wichM militärische
Geheimnisse zu kennen , sondern daß sie ver -
muthlich nur beabsichtigt hätten , Geld zu
erschwindeln .

Rußland .
* Der leidende Zustand des Kaisers

Alexander veranlaßt in Petei ^ urger Hof¬
kreisen große Beunruhigung . DnftReise des
Czaren von Spala nach der Krim ist wegen
des bedenklichen Befindens verschoben worden ,
überhaupt kann von einer baldigen Wieder¬
abreise des Herrschers von seinem augenblick¬
lichen Aufenthaltsorte keine Rede sein.

Balkanhalbinscl .
* Die Königin von Rumänien ist nach

mehr als einjährigem Aufenthalte im Aus¬
lande am Sonntag in Begleitung ihres er¬
lauchten Gemahls wieder auf heimathlicher
Erde eingetroffen . Schon auf der Grenzstation
Predeal , woselbst sich der Thronfolger Prinz
Ferdinand und Gemahlin zum Empfang der
Majestäten eingefunden hatten , war deren Be¬
grüßung durch die Bevölkerung eine begeisterte .
Auch während der Weiterreise von Predeal
nach Schloß Sinaja wurde dem Königspaare
allerorten , wo dasselbe Station machte , mit
dem gleichen Enthusiasmus begrüßt . Die Stadt
Bukarest war anläßlich der Genesung und der
Heimkehr der Königin reich beflaggt .

Belgrad , 25 . Sept . Hier geht das Ge¬
rücht von der Verlobung des Königs Alexander
mit einer deutschen Prinzessin ans morga¬
natischer Ehe und großem Vermögen .

Amerika .
- Aus New - Aork wird berichtet , daß' der vormalige deutsche Rcichstagsabgeordnete

Johann Most , Redakteur der anarchistischen
„Freiheit "

, das Bowerytheatcr , auch Thalia -
theatcr genannt , gepachtet habe , um zunächst
Gerhard Hauptmanns „Weber " in deutscher
Sprache aufznführen . Most wird eine Rolle
darin übernehmen . Die „Freiheit " hat an
Abonnenten stark eingebnßt , er selbst ist der
Politik müde .

Verschieverres.
Wien , 24 . Sept . Ein „ Storchncst " . Auf

einer Besitzung des Grafen Potocki in Galizien
gab es dieser Tage in einer Familie ein seltenes
und merkwürdiges Ereigniß : Mntter , Tochter
und Enkelin genasen an einem und demselben
Tage je eines gesunden kräftigen Knäbleins .
Die Mutter steht im 48 . Lebensjahre , bei ihr
war es das 16 . Kind , dem sie das Leben schenkte ;
ihre Tochter , 33 Jahre alt . hat bereits 8 Kinder
und die Enkelin hat im vorigen Jahre , kaum
15 Jahre alt gcheirathet . Sie ist mit noch nicht
16 Jahren Mutter . Sowohl ihre Mutter als
auch ihre Großmutter waren zur Zeit ihrer
ersten Mutterfreuden noch um einige Monate jünger .

irgendwie lebhaft zur Geltung zu bringen . Als ge¬
bildeter Mann ist cr sich bewußt , daß seine Vorzüge
trotzdem wirken und Beachtung finden . — Ver¬
liebt cr sich , ist zehn gegen eins zu wetten , daß
eine Verschiebung persönlicher Werthschützung
bei ihm eintritt . Er sucht zu gefallen , verliert
dabei sein Tempo , wird verschwenderisch — hm
— leichtsinnig , will seinen Werth erhöhen und
müßte logischer Weise das Gegentheil erzielen ,
wenn Liebe nicht blind machte."

Kollege Reinmann machte eine Pause . „ Sind
Sie nicht derselben Ansicht , Fräulein Eva, " voll¬
endete er .

„ Nicht ganz, " gestand sie und spielte mit
ihrem Perlmutterkästchen .

„Dann stimmen Sie mehr dem Kollegen
Weber zu ."

„Und das wäre ? "
Reinmanns lustige Augen ruhten auf den

spielenden Händen .
„ Ei , mein Fräulein , ist Ihnen kühl ? Ihre

Hand zittert . " (Fortsetzung folgt .)

Verschievenes .
— Das kleinste Dorf ist unstreitig das

wenige Kilometer von Neumarkt in Schlesien
entfernte Hnbendorf ; dasselbe besteht , wie das
„ Liegn . Tagebl ." berichtet , gegenwärtig nur noch
aus einer — Scheuer .
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1Ae Förderung der Fischzucht betreffend .
Nr . 19,817 . Der badische Fischereivercin in Freiburg ist für die

bevorstehende Setzzeit wie in früheren Jahren in der Lage , von solchen
edlen Fischartcn , welche sich zur Aussetzung in die inländischen Fisch¬
wasser eignen , befruchtete Eier , sowie Brut in beliebiger Menge und
vollkommen gesunder Beschaffenheit nach jedem Orte des Landes
abzugeben .

^ Derselbe liefert :
das Tausend bebrütete Eier von Bachforellen

und Rheinlachsen zu . . . . . 3
Lachsforellen - Bastarden , Rittern ( Saiblingen ) und

Seeforellen zu . 4 „" Neschen zu . 2 „
Bachsaiblingen zu . 5 „
Regenbogenforellen zu . 6 „
die Fischbrut das Tausend von Bachforellen ,

Rheinlachsen , Lachsforellen - Bastarden , Rittern
(Saiblingen ) , Bachsaiblingen und Seeforellen zu 12 „

Regenbogenforellen zu . 15 „
Neschen zu . 5 „
jungen Aalen zu . 10 „
Flußkrebse mit Eiern , hundert Stück zu . . 5 „
ein - und zweijährige Karpfen , das Hundert zu 5 — 10 „
lebende Flußperlmuscheln , das Hundert zu . 5 „
Eine Belehrung über die zweckmäßigste Behandlung von Eiern

und Brut wird auf Verlangen von dem Fischereiverein jederzeit ertheilt .
Die Besitzer von Fischwassern werden hiermit aufmerksam gemacht

mit dem Bemerken , daß , da die zur Versendung geeignete Zeit bevor¬
steht , die Bestellungen von Bachforellen - , Rheinlachs - , Lachsforelle «-
Bastard - , Saibling - , Seeforellen - , Bachsaibling - und Regenbogenforellen -
ciern , sowie von Perlmuscheln vor dem 1 . Dezember v . I . und
die Bestellungen von Fischbrut jeder Art sowie von Zuchtkrebsen vor
dem 1 . März 1895 bei dem Vorstand des badischen Fischereivereins
in Freibnrg zu erfolgen haben -

Damit der künstlichen Fischzucht immer mehr Eingang verschafft
und die Ausübung derselben auch bei weniger günstigen Wasserverhält¬
nissen ohne erheblichen Kostenaufwand ermöglicht werde , empfiehlt der
Fischereiverein auf 's Neue die Anschaffung von sog . „Kalifornischen
Bruttrögen "

, welche mit Rücksicht auf ihre Beschaffenheit und den ge¬
ringen Raum , den sie einnehmen , bei kleinerem Betriebe allen anderen
Apparaten gegenüber den Vorzug verdienen .

Dieselben sind aus Zinkblech gefertigt und mit Oelfarbanstrich
versehen . Ein solcher Apparat vermag etwa 5000 Eier von Forellen
bezw. junge Fische aufzunehmeu .

Der Fischcreiverein übernimmt Bestellungen auf Bruttröge und
liefert solche zum gleichen Preise — 9 Mark das Stück — wie bisher .

Eine kurze Anleitung über den Gebrauch dieser Apparate wird
denselben jeweils beigeschlossen.

Durlach den 21 . September 1894 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Heß ._

Skkai»iti»«chil »s .

Holzschuhe ! Holzschuhe!
Vollständiger Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe .

Da das Lager in 3 Woche » geräumt sein muß , verkaufe ich sämmtliche
Holz schuhe mit und ohne Filz , Galoschen , sowie ganz hölzerne
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Adkerltraße 13.
Der

Morzkeimer Revkmchter
ist das älteste , gediegenste , reichhaltigste Blatt

am Platze .
Seine werthvollen Beilagen :

Dcrs Ittrrstrirte HLrrter - hcrttungs - Wtatt^
und

Der Kausfrerrnö
sichern ihm den Beifäll und die rückhaltslose Anerkennung immer
weiterer Kreise , so daß er sich dank seiner gleichmäßigen Ver¬
breitung als

_ Insertisns - Organ vs-
von zweifelloser Wirksamkeit bestens empfiehlt .

Von Neujahr ab erscheint der „ Pforzheimer Be¬
obachter " nur noch

einmal täglich .
dagegen

i » bedeuten - vergrößertem Format ,
mit einer Rotationsmaschine hergestellt .

Außerdem wird er sich durch einen schönen, deutlich lesbaren
Druck auszeichnen . Sämmtliche Zeitungsschriften sind neu angeschafft .

Um dem Blatt eine möglichst große Verbreitung zu sichern,
wird der bisherige Abonncmrntsprris mehr als um die
Hälfte ermäßigt .

Der „ Pforzheimer Beobachter " kostet somit von Neujahr ab
durch die Post bezogen incl . Bestellgebühr nur 1 . 70 pro
Quartal und nehme ! '. Bestellungen sämmtliche Postansralten und
Briefträger entgegen .

GWfjs-MkWdk L Empfehlung .
Meinen werthen Kunden und einem verehelichen Publikum mache

ich die ergebene Anzeige , daß ick mein bisher betriebenes

Spezerei , Emaille und Knrzwaarengeschäst
käuflich au Herrn Aerd . Bohrer abgetreten habe .

Indem ich meinen werthen Freunden und Gönnern für das nur
geschenkte Zutrauen bestens danke , bitte ich , solches auch auf meinen
Nachfolger gefl . übertragen zu wollen .

LandwirthschaftlicheS GaufeF i» Pforzheim betr .
Bei dem diesjährigen Gaufest zuerkannte , noch nicht ausbezahlte

Prämien und Weggelder für Rindvieh und Schweine wollen innerhalb
8 Tagen bei unserem Kassier , Herrn Kaufmann Wilhelm Huth -
macher hier , in Empfang genommen werden .

Die Bürgermeisterämter ersuchen wir , die Betheiligten gefällig
darauf aufmerksam zu machen.

Pforzheim den 22 . September 1894 .
Die Direktion des kandw . Vezirksvereins :

PHi stere r .
'

Der Bedarf an Fleisch für die
Menageküche des Badischen Train -
Bataillons Nr . 14 ist vom 1 . No¬
vember d . I . ab für den Zeitraum
von drei Monaten anderweitig zu
vergeben . Lieferungsreflektanten
wollen nach Einsicht der in der Me -
nageküchc des Bataillons in Gottes¬
aue ausliegenden Lieferungsbeding¬
ungen bis 28 . v . M . , früh 9 Uhr ,
ihre Offerten auf die verschiedenen
Fleischsorten der Unterzeichneten
Commission in geschlossenem Cou¬
vert einreichen.

Karlsruhe , 23 . Sept . 1894 .
Die Menage -Commisston

des Bad . Train -Bataillons Nr . 14 .

Unmöblirtcs Zimmer
gesucht . Angebote unter R . 10 an
die Expe dition bieses Blattes .

Größen , verkauft
A . KrUnegek , Adlerstr . 13.

kür eine allein -
RlOMlUNg stehle Frau , die
auch etwas häusliche Arbeit über¬
nehmen will , ist auf 23 . Oktober
oder später zu vermiethen . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

öäume ! kkiums !
Auf die bekannten gutbewurzeltcn

Tadi 'nSnrger Aäume in allen
Sorten nehme

"
auch jetzt wieder

Bestellung , und als

der sehr reellen und gut bekannten
Firma Karl Bronner in Wies -
loch nehme jeden Auftrag auf gut¬
bewurzelte

jeder Art entgegen .
Karl Walz , Hauptstr . 12 .

Eine Wohnung mit 3 Zimmern
im 2 . Stock ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen bei

H . Löffel , Metzger .

Hochachtungsvoll
G . Soldermann Mve .

Höflichst Bezug nehmend auf vorstehende Zeilen , bitte ich ein vor¬
eheliches Publikum , auck mir sein Zutrauen schenken zu wollen , und
wird es mein eifrigstes Bestreben sein , stets nur gute Maaren zu
billigsten Preisen ziä verabfolgen .

Hochachtungsvoll
Kerdinand MöiZrer,

_ _ Kelter straße 24 ._

KMuiil -Nmik stir durlch lind fliMimng ,
Vorzügliches bayerisches Bier aus der Großbrauerei zum

Storchen in Speper a/RH . (Bierdepot Karlsruhe , vertreten durch Louis
Order , Rüppurrerstraße 88 ) empfiehlt in ganzen und halben Flaschen
_ Der Konsumverein für Durlach und Umgebung .

Pantoffeln,
das Paar Mk . 1 .20 , warm ge¬
füttert , empfiehlt

L . Lchrvcrn . Hauptstraße 49 .
Alte

"
Stiefel und Stiefelrohre

kauft und nimmt in Tausch . Ge¬
tragene Kleider werden billigst zu
Pantoffeln um gearbeit et. _

Eine Wohnung mit aller Zu -
grhör ist auf den 23 . Oktober zu
vermiethen

_ Adlerstratze 23 .

DrahtlkjldahMisrjtijtkn,
mehrere Stücke , zu kaufen gesucht.
Gefl . schriftliche Offerten nebst
billigster Preisangabe an

»Lttnuger Straße 4 ! l . j Witleflllraße 4 .

UöM - L Ao8tiä886 »
'
.

Einige hundert Stück
weingrüne Fässer in
jeder Größe sind zu
verkanten

Kronenstratze 30 ,
Karlsruhe .

Schwemefutter
wird abgegeben

Lcrrnnrstraße 21 .

Neuer Most .
ca . 100 Liter , pr . Liter 10 H , zu
verkaufen



Tlirmlmnd Mich .
» eil !

Heute , Mittwoch , 26 . d . M . ,
Abends 9 Uhr :

Wonatsverlammtung
im Lokal (Alter Fritz ).

Zahlreiches Erscheinen wird er¬
wartet . Der Borstand ."

Liederkranz Tnrlach .
Sarnstcrg , 29 . September ,

findet in ^Eglau ' s Halle " ein

Janrilimaöend
statt , wozu wir unsere geehrten
Mitglieder mit Familienangehörigen
auf 's Freundlichste einladen .

Einführungsrecht gestattet .
Anfang 8 ^ Uhr Abends .

_ Der Vorstand .

Turnverein Durlach .
6ut tteiii

Unser diesjähriges Scha u -
turnen findet am Sonntag
den 30 . d . Mts . , um 3 Uhr be¬
ginnend , in der Turnhalle statt ;
zum Schluß Aufführung von Leiter -
Pyramiden .

Abends von 7 Uhr ab Abend¬
unterhaltung mit Tanz im
Gasthaus zur Krone , wozu wir
unsere werthen Mitglieder nebst
Familienangehörigen turnfrennd -
lichst einladen .

Der Borstand .
Fst . Schwarzwäldcr

ttS - üeHirser »- L VTsok -

offen sowie in h und y Flaschen ,
empfiehlt zu billigsten Preisen

A . Herrmann ,
Conditorei .

Söllingen .

Hodes - Anzeige .
Freunden und Bekannten theilen wir

tiefbetrübt mit , daß unsere unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Katharina Walther ,
geb . Armbruster ,

- heute früh nach längerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Söllingen den 25 . September 1894 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

4rN « It H ttlllier .
Tie Beerdigung findet Donnerstag den 27 . September ,

Nachmittags 3 Uhr , statt .

AmcrUienöcld .
Den geehrten Badc -Abonncntcn zur gefälligen

Nachricht , daß in Folge größerer Renovirungcn
unserer Bad - Anstalt dieselbe am 7 . Oktober

I . geschloffen wird .
Hochachtungsvoll

Karl Weiß Erben .
XU . Die unbenütztcn Bade - Billetc haben für die nächstjährige

Bade - Saison Giltigkeit .

Um mit den noch vorhandenen Artikeln , als : Photographir -
rahmen , Korbwaaren , Portcmonnarcs , Ciga » rcnclniö und
sonstige Galantericwaarcn , Briefpapier , offen und in Kassetten ,
Couverts , alle Sorten Strickwolle , Corfets und noch Ver¬
schiedenes , so schnell wie möglich zu räumen , werden sämmtliche Artikel
theils zum , theils unter dem Ankaufspreis abgegeben .

Z ? . HZtts - izerrsL ' sZ .

kiöu ! Neu !
In den nächsten Tagen wird hier ein Panorama über Welt¬

geschichte ( von Beginn der Entwicklung der Erde bis zu dem ersten
Kulturstaat Indien ) in optischen Bildern cintrcffen .

Alles Nähere durch dieses Blatt .
Achtungsvoll

Okn . Istiiüllsn , Maler , Karlsruhe .

sDurlach .j Zeige hiermit ergebenst
au , daß ich im Hause des Herrn
Philipp Schwanden , Kclter -
straße 13 mein

Schuhmacher -Geschäft
eröffnet habe ; es wird mein Be¬
streben sein, durch gute Arbeit und
rasche Bedienung das Vertrauen
meiner Gönner zu rechtfertigen .

Achtungsvoll
Jakob Cge jung ,

Schuhmacher .

kann gegen Vergütung abgeladciij
werden Neubau Maschinen - '

sabrik Gritzncr .

(meist Champagner - Birnen ) trifft
Freitag und Samstag für mich ein .

'

_ I . Natcr ._ !

In Ser hiesige » C i ch o r i e n f a b r i k finden gesunde ,
kräftige 'Arbeiter Beschäftigung während Ser Darrzcit
von Cichoricn - Wurzeln als Trockner , Heizer und Wnrzck-
führer gegen gute Bezahlung und sehen wir Anmeldungen
entgegen .

KnrpfeHt
'
ung .

Einein geehrtcu hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich
hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mich entschlossen habe , das
während einer langen Reihe von Jahren mit Erfolg betriebene Obst -
gcfchäft meines verstorbenen Schwiegervaters Wilhelm Conrad
aus Alsenz ( Rheinpfalz ) zu übernehmen und weiterzuführen . Ich
werde bestrebt sein , meine geehrte Kundschaft auf ' s Beste zu befriedigen
und hoffend , daß das vielseitig meinem Schwiegervater geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich übergehen möge , zeichne ich

Achtungsvollst
ZL aus Alsenz,

z . Zt . wohnhaft bei Fr . Hattich , Weihcrweg 1 dahier .
Alle auf das Geschärt bezüglichen Anfragen bitte ich in meine

Wohnung Wei Herweg 1 dahier zu richten .

^ « ikkel - AbsokIgg . !
Garanlirt schöne , trockene , über ,

den Winter haltbare Zwiebel, !
der Zentner zu 5 pfundweise !
6 bei !

2-ril; Lindncr, Herrenstr. 6.

Äeldelbt ' rg .i
und Umgegend , sowie für das ganze
badische Unter - und Hinterland
» strikt man am A,v ck mäßigster !
im

Heidelberger Tageblatt "MZ
( General - Anzeiger )

mit dem Unterhalttmgsblatt „ AltHeivelberg " ( Perkeost_Berkündigungsblatt für 15 Amtsbezirke .
Täglicher Derlandt nach üver 500 Hiien .

Preis pro Vierteljahr nur Mk . 1 . 25 ohne Zustellungsgebühr .
Inserate pro 6 - gespaltene Petitzcüe 15 Pfg. Neclame 30 Pfa.

Aie lustigem KeiöekCe " ger :
erscheine » wöchentlich st Quart > Seiten stark , reich illustrirt und können
znni Preise von 75 Pf » , vierteljährlich durch jede Postanstalt bezogen werden .

Mrovenunimer graiir « nd francs.

ist zu habcn
Sütze Milch

Brauerei Genier .

! chuitlen L schöne Hrauöen Eine große Werkstätte
j werden pfundweise abgegeben ist auf 23 . Oktober zu vcrmiethe

Ettlinger Straße ! 4 . Schwancnstraße 7.

Gentrifttgen-Hafekßutler,"
feinste Sorstc, ^

Wahm -, LimßuWr - L ^

Hmmentvaler Käse
in stets frischer Waare empfiehlt

_ Kcltcrstraßc 24 .

stiues Zi» klfihgcnk <>st>ser.
sowie selbstangesetzten Liqueur
verkauft flaschenweise zu dem bil¬
ligsten Preise

irvUi LvAvI ,
__ Adlcrstraße 13 .

Wegen Todesfalls ist mein Ge¬
schäft morgen ( Donnerstag ) Nach¬
mittag geschloffen.

_ Emil A . Sch midt .

Meiner werthen Kundschaft zur
Nachricht , daß heute eine frische
Sendung italienischer Eier cin-
gctroffen ist.

VI,e « ck . küolelinnni » .
Gc flügelhandlung , Zeh ntstr . 2 .

Luttsrl Butter ?
Fr . Süßrahm - Tafelbutter ,

fK. Oberländer Kutter ,
fr . Gier

soeben frisch eingetroffen .

Conditorei .

! s . Äslseiikorn ,
( 694er Wcinrsfincn und neue
Bollhäringc frisch cingetroffen ,
was empfehlend anzeigt

Ferd . Kohrer ,
Lckelterstraße 24 .

Heute
(Donnerstag )

wird

Mirrchlkt .
Grüner Hof .

Eine Dezimalwaage ,
10 Zentner

"
Tragkraft , hat billig

zu verkaufen
Karl Haury , Amal iensir . 6." ' 7 MÄchen

suchen und finden Stellen durch
Frau S chl c ich , .Herre nstr . 12 .

Hauptstraße 9 gegenüber der
Kaserne sind auf 1 . oder 23 . Okt .
2 möblirte Zimmer mit Burschen -
gelaß zu vcrmiethcn . _

Ein schönes , heizbares Zimmer
ist sogleich oder auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Ttznrmbergweg 1 ».

kann gegen Vergütung in meinem
Garten Amalienstraße abgeladen
werden . Carl Steinmetz ,

Wciu händler .

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern , 2 Speichcrkammern ,
Küche und aller Zugehör ist ganz
oder getheilt auf 23 . Oktober zu
vermietheu . Auch ist ein möblirtes
Zimmer zu vcrmiethcn

_ Aäderllraße 1 , 2 . S t ock.

Stadt Dnriach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren :
23 . Scpt . : Elise Marie , Vat. Karl Speck,

Schmiedmeister .
Gestorben :

24 . Sept : Otto Ludwig , Vat. Gustav
Hummel , Schlosser , 5 M . a .

«Her », » Lr ^
' 'vn :»« »i . r >>»-..
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